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Durchſchnittlich auf den einzelnen Tag ſtarben

HE A
imMonat im

im Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dea. ganzen

1898 1004 102,3 . 122,0 117,3 . 99,5 93,4 91,3 121,2 131,38 102,5 93,9 93,8 | 105,7
1899 101,0 105,1 115,2 109,3 99,9 943 990 117,9 112 , 92,2 86,2 . 102,9 | 102,9
1900 100,0 117,5 150,4 127,9 " 114,5 103,5 112,9 . 126,7 . 115,7 107,8 : 95,3 94 , | 118,9
1901 1126 120 . 8 115,7 111,3 114,3 105,9 " 108,1 118,7 105,5 100,0 100,8 " 98,8 | 109,5
1902 - 101,0 108,4 110,3 108,4 : 113,5 991 97,8 107,7 109,9 96,2 94,3 107,8 | 104,5
1903 ' o 1147 1126 114,2 107 , 100,0 104,8 110,4 115,9 105,0 97 , 103,1

|
108,6

1904 113,2 108,4 115,2 116,5 110,4 96,1 126,3 134,2 105 , 93,2 95,5 102,9 | 110,2
1905 113,9 116,8 119,6 115,9 108,2 . 104,3 122,1" 128,1 100,4 92,1 97,1 97,0 109,6
1906 : - 105,0 : 107,0 109,9 113,0 114,3 96 , 100,5 118,6 128 , 98,5 940 96,2 | 106,5
1907 1091 122,2 126,8 119,2 110,5 93,2 89,7- 100,2 : : 101,2 99,6 98,7 92,9 | 104,8

im Durchſchnitt Á
|

1898/1907 107,4 112,7 119,8 115,8 108,9 98,6 105,3 118,4 112,6 98,7 94,8 98,9 | 107,0 .

Wird die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen , ſo kamen durchſchnittlich auf

den einzelnen Tag im Jahr 1907 im März die meiſten, im Juli die wenigſten Todesfälle . Im

ganzen Jahrzehnt war dreimal der Auguſt , je zweimal der März und September und je einmal

der Januar , Februar und Mai am reichſten an Sterbefällen . 8

III . überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .

Die Zahl der Geborenen iſt im Jahr 1907 um 27 897 größer als die der Geſtorbenen ; die

natürliche Volkszunahme würde darnach 1,36 der mittleren ( auf 2057 747 feſtgeſtellten ) Bevöl⸗

kerung betragen gegen 1as im Vorjahr und 1,33 /½ im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts . Wie

fih diefe Verhältniſſe in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts geſtaltet haben , lehrt nach⸗

ſtehende Überſicht . Es betrug der Geburtenüberſchuß

im Jahr überhaupt auf 1000 Einw . im Jahr überhaupt auf 1000 Einw .

1898 21 909 12,2 1904 26 491 18,5
1899 24 713 18,5 j 1905 25 995 18,0
1900 21 916 11,8 1906 28 069 13,8
1901 26 155 13' 9 190907 27 897 18/6
1902 27 847 14,3 im Durchſchnitt
1903 25 329 13,1 1898/1907 25 582 13,8 ;

Hiernach ſtand der Geburtenüberſchuß im Jahr 1907 hinſichtlich der Zahl nach an zweiter ,
im Verhältnis zur Bevölkerung an vierter Stelle . Die Schwankungen von Jahr zu Jahr ſind

ii 9) ĝ 9 VVJ zu W 9)
meiſtens unbedeutend .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Im Jahr 1907 wurden im Großherzogtum ſtandesamtlich 16 661 Eheſchließungen oder

8,10 Eheſchließungen auf 1000 Einwohner vollzogen . Für die einzelnen Jahre des letzten Jahr⸗
zehnts ergaben ſich folgende Zahlen :

PA 5 : 9 Şi
| Eheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Çinw.

Jahre enepar
APatango nanmi | Sar ierhanyt

anf
Ginn.

1 Gönlalehnngen
1898 14727 121,9 8,19 1e 46115 Hoia ao
1899 -15 186 120,1 8,32 1906. 16 307 124 Ria
1900 15 491 119,8 835s 1907 16661 1286

sA

1901 15427 122,2 819 Sa
Ag 3·8 8710

1902 14 949 128,1 7,82 Durchſchnitt
1903 15 546 125,2 8,01 1898/1907 15 630 123,3 8,11 .

Die abſolute Zahl der Eheſchließungen iſt darnach bis 1900 erſt ſchneller , dann langſamer
geſtiegen, in den Jahren 1901 und 1902 etwas zurückgegangen, dann wieder gewachſen und hat
im Jahr 1907 ihren höchſten Stand erreicht .

Wird ſtatt der Geſamtbevölkerung nur die im heiratsfähigen Alter , d. h. das männliche Ge -

ſchlecht vom vollendeten 21 . und das weibliche vom vollendeten 16 . Jahr an , in Betracht gezogen ,
ſo kommen 13,s Eheſchließungen auf 1000 Perſonen im heiratsfähigen Alter . Läßt man ferner
auch noch die bereits Verheirateten außer Betracht , ſo entfallen 32 , Eheſchließungen auf 1000 Köpfe
der heiratsfähigen ledigen , verwitweten und geſchiedenen Bevölkerung .
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In der folgenden Überſicht iſt die Häufigkeit
Monaten und
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der Eheſchließungen in den einzelnen
Tagen für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts und für das Berichts⸗jahr im beſondern dargeſtellt : Es wurden Ehen geſchloſſen

im Jahr

1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907

im Durchſchnitt
1898/1907

im Jahr

1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907

im Durchſchnitt
1898/1907

Die Höchſtzahl der Eheſchließungen im Jahrzehnt 1898/1907

im Monat Ein
Jan . Febr. Märg April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. | gangen
1079 1478 747 1439 1801 1089 1049 952 940 1684 1792 727 | 14727
1251 1243 645 1766 19183" 958 1082 94610101738 " 1788 846- | 15186
1060 1655 :783- 1296 - 2016 : 1209- 1091 912 1125 : 1643 - 1891 810. 1549 ]
1197 1418 769 1555 1917 1157 1108 1037 1016 1693 1855 705 15427
1110 1207 731 1795 1846 1016 1097 938 1029 1679 1826 675 14949
1050 1473 785 1500 2039 1115 1050 1070 1016 1874 1846 728 15 546
1159 1431 71 ) 1780 2079 1008 1122 1000 1092 1879 1847 773 15887
1095 1831 1107 1107 2113 1346 1160 1083 1279 1838 1808 848 | 16 115
1122 1702 872 1410 2117 1273 1112 983 1218 1759 1855 889 | 16 807
1288 1284 824 2008 2120 1286 1170 1057 1185 1867 2036 74l 16661

1186 1417 798 1565 1996 1136 1104 998 1086 1765 1855 774 | 15 630 ,

durchſchnittlich auf den einzelnen Tag
34,8 52,8 24,1 48,0 58,1. 34,6 33,8 80,7: 81,3. 54,3 59,7 23,5 40,3
40,4 44,4 20,8 58,9 61, ) 31,9 34,9 30,5 83,7 56,1 59,6 27,3 41,6
34,2 59,1 25,3 43,2 65,0 40 , 85,2 29,6 37,5 53,0 63,0. 26,1 42,4
88,6 50,6 24,8 51,8 61,8" 88,6 85,7 33,5 33,9 54,8 6l,8 22,7 42,8
35,8 483,1 28,6 59,8 59,8 833,9 835,4 30,3 34,3 54,2 60,9 21,8 41,0
89,9 52,6 25,3 50,00" 65,80 37,3 33,9 84,5 83,9 60,5 61,5 23,5 42,8
37 , 51ʃ,1 23,1 59,3 67,1 33,6 36,2 82,3 36 , 60,6 61,6 24,9 43,5
35,3 47,5 35,7 86,9 68,2. 44,9 37 , 84,9 426 59,3% 60,3 27,4 44,1
86,2 60,8 28,1 47,0 68,3) 42,4 35,9 81,7 40,4 56,7 61,8 28,7 44,7
89,9 44,1 26 , 66,8 68 , 41,2 387,7 84,1 87,8 60,2 67,9 23,9 45,6

86,6 50,6 25,7 52,2 64 &. 37,9 85 , 32,2 36,2 56,9 61,3 25,0 42,8 .

weiſt 10mal der Mai , Die
niederfte Bahl 4mal der März md 6mal der Dezember auf . Im Berichtsjahre Hat der Mai die
meiſten und der Dezember die wenigſten Eheſchließungen . Unter Berückſichtigung der verſchiedenenLänge der Monate kam im Durchſchnitt des Jahres 1907 im Mai das Maximum und im
Dezember das Minimum der Eheſchließungen auf den einzelnen Tag ; in den letzten 10 Jahrenwar Smal der Mai , 2mal der November der heiratreichſte Monat .

Die Altersverhältniſſe der Eheſchließenden im Großherzogtum im ganzen in denxbeiden Teten Jahren find aus folgender Nachweiſung zu erſehen : Es heirateten* i Ç I

Männer
im Alter

von unter 20 Jahren

von 20 bis

unter 30 Jahren

von 30 bis

unter 40 Jahren

von 40 bis

unter 50 Jahren

i z $ im Durch⸗im Duraj Männer Frauen ſchnittFrauen 1907 ſchnitt ` ; 7 7im Miter von =
1898/1907- | im Miter im Ater von 1907 1898/1907

unter 20 Jahren 2 ]
—. —1 Jahren aç € m 9 - 4 2Aaaa i f

von 50 big 50 —40 „ 84 809unter 20 Jahren 801 660 40 —50 96 99A unter 60 Jahren OU enan 96 9220 —80 ,„ 9960 9449 ere 50 —6 53
5040

„
745 713 Sinn tann Siina

Ta aet 45 45 60 u. mehr „ 6 640 — 4e AeeEPRD) AUU, i
D unter 20 Jahren 2 250 —60 " 1 Dead 20 —30 5 960 u. mehr , l von 60 Jahren f 80 —40 ” 16 20

unter 20 Jahren 127 105 iiber 40 —50 ,„ 3: 29
ni

R) z . 70 a gat O und darüber
50 —60 ; 18 23

BOA . =y 999 863 60 . mehr y 8 9
40 —50 TiSo- 103 , Männer nno
50 —60 n 9 Qr | überhaupt i e :

gi
HA Wurc

60 u. mehr l Í im Alter von 1907 1907 ET
unter 20 Jahren 9 8. unter 20 Jahren 9 3 941 777
20 - 80 „ 256. 259 | 20 —80 , 552 10 871 13 023 12888
80 —40 814 280 | 80 —40 y 4 021 83703 2158 " 1965
AUBO SS, 188- 122 40 —50 „ 729 688 426 391
50 —60 , 16 18 + 50 —60 267 278 | 97 96
60 u. mehr „ 1 1o | 60u mehr 83 92 16 18

16661 15630 | 16661 15630



16

Auch im Jahr 1907 ſtanden darnach mehr als zwei Drittel ( 69,3 // ) ſämtlicher eheſchließenden

Männer und nahezu vier Fünftel ( 78,2 %) ſämtlicher heiratenden weiblichen Perſonen im Alter von

20 bis 30 Jahren . Von den übrigen eheſchließenden Männern hatten 245 ͤ ein Miter von

30 —40 Jahren , ſo daß auf die 40 unb mehr Jahre alten Perjonen nur 6,5 0 entfielen . Bon

den Heiratenden weiblichen Geſchlechts gehörten 13,0 % dem Alter von 30 —40 Jahren an , mithin

famen 8,8 % auf ſämtliche übrigen Altersklaſſen . Im Alter von unter 21 Jahren gingen im

Berichtsjahr 32 Männer eine Ehe ein, und zwar 9 mit Frauen unter 20 Jahren und 23 mit Frauen

im Alter von 20 —30 Jahren . Weibliche Perſonen unter 20 Jahren wurden 941 geehelicht . Im

Alter von 60 Jahren und darüber heirateten nur 16 Frauen , dagegen 83 Männer . Von dieſen

Männern wurden meiſtens ältere Frauen bevorzugt ; 2 ſchloſſen mit unter 20 Jahre alten , 5 mit

20 —30 Jahre alten , 16 mit 30 —40 Jahre alten , 34 mit 40 —50 Jahre alten , 18 mit 50

bis 60 Jahre alten und 8 mit älteren Frauen den Ehebund .

Bezüglich des Familienſtands unterſchieden ſich die Eheſchließenden im Durchſchnitt des

letzten Jahrzehnts bezw. in den einzelnen Jahren desſelben wie folgt :
im Jahr JimDuedhidnitt

E3 maren 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 #2
|- gapt on

PE apka er | Bahl Ojo
in Fällen Eheſchl. der Eheſchl.

beibe Teile ledig . . . . 1281013192 13600 13373 12968 13498 13791 13914 14189 14446 86,70 13578 86,87

u „ verwitwet . . 224 239 211 261 255 278 278 259 273 306 184
| 258 1,65

" „ geſchieden D ado Cip ereta STe aa r k 010 | 11 0,07

Mann ledig , Frau Witwe . 887 435 411 486 432 448 465 478 462 471 2,83
|

443 2,84

y Y „ geſchieden 40 60 41 54 64 70 69 88 85 91 0,55 | 66 0,42

„n Witwer , Frau ledig 1161 1148 1124 1201 1127 1145 1178 1286 1175 1183 7,10 1168 7,47

ý } „ geſch . 22 26 19 13 13 20 16 26 24 29 . 17 21 0,4

„ geſchieden , „ ledig 62 60 61 62 68 57 67 84 75 92 0,8500169 0,44

w H n Witwe TA AbT AO < 8 8919 8 17 16 27 0,1616 0,1⁰.

Von den wiederheiratenden Verwitweten und Geſchiedenen
im Jahr Oja ſim Dunchſchuitt

ſchloſſen 1898 1899 1900 1901. 1902 1903 1904 1905 1906 1907 Cheſcht | Bob l€ er Eheſchl.

die 2te Ehel Männer 1424 1416 1354 1478 1406 1452 1486 1565 1510 1571 9,43 | 1466 9,38
ie 2te Ehe Frauen . 678 756 683 771 764 821 825 851 849 905 5,44 | 790 5,05

Aau
meas 2o ioCemi T8880 73 72 69 70 55 77 ½ 72 0448

„ zte „ IFrauen 16 290 23 19 21 23 25 28 19, 340,20 24 0,15

4t
[ Männer 3 5 4 5 Gnt $ 7 5 6 5 0,os 5 0,03

„aAte „
IFrauen — e E T T T 1 0,o1 1 0,01

Mä ka (pina — 4 2L IL Lb 9

PERT }
Männer 1 saaa aa A A reani0,001

A nita ndh
Frauen EE RADH AE :

Sm ganzen genommen find alfo Die Wiederverheiratungen bei den Männern noch einmal ſo

häufig als bei den verwitweten und geſchiedenen Frauen . In 7,10 % ſämtlicher im Berichtsjahr

eingegangenen Ehen war der Mann verwitwet , die Frau ledig ; viel weniger häufig kommen Ehe⸗

ſchließungen zwiſchen ledigen Männern und verwitweten Frauen vor ; der relative Anteil der

letzteren betrug im Jahr 1907 mie 2,83 h . Am ſeltenſten ( 0,10 h ) find die Verbindungen

zwiſchen Geſchiedenen , ihre Zahl betrug nur 16 . Erwähnt mag noch werden , daß 77 Männer und

34 Frauen eine dritte und 5 Männer und 1 Frau eine vierte Ehe ſchloſſen.

Nach dem Religionsbekenntnis der Eheſchließenden ergab ſich folgendes :
im Jahr e

1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 g
< a PEEN in Fällen Eeit. BoM ett

beibe Teile evangeliſch . . 4922 4910 4958 5149 4921 5059 5133 5288 5261 5500 33,01. | 5105 32,67

" „ katholiſch . . 7469 7752 7971 7829 7667 8030 8239 8287 8484 8422 50,55 8015 51,½8

" „ ßſonſt. Chriſten . 11 11 10 18 151 22f 14 11 “ INW 0nbt OMneps

" „ israelitiſch . . 175 208 222 188 198 188 205 183 180 22 . 127 | 190m 149

n" A RONO A EREE
EE

R TIRES, Bp PRRI aaoi n0 OA

Mann evang . Fraukatholiſch . 1032 1056 1110 1062 1031 1082 1118 1153 1111 1221 7,33 | 1098 7,02

" " Se aain aae E T or Barnig tn Arithera P 9 7 0,04

nE. UR „israelitiſch AE T E a a aa Da ar DASS 00S 1a
OLOGI ua OPORE ti OCO

" " E Oo .
e a a Ta A

|
„ kathol . „ evangeliſch 1089 1215 1187 : 1186 1093 1128 1130 1190 1189 1239 7,44 | 1160 . 7,4

e E a D a A a A OE OA WA UNa | ge 00At Ə t

" " „ israelitiſch
1 m u S ET E 2 0,0 )
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im Jahr
oj. ſim Durchſchnitt1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 v/o AAin Fällen Eheſchl. ] der Cheſchl.

Wionhimtehnkkunfemiſhc
A adha han Aoo nr nadd , 18,,17 . 45 0,09 ] 10 0,06" " DS OHOLU as Ba, rat,aa oa T A E E E. AEE 0,02 ) 5 0,03

„ iſrael . „ evangeliſch 1 O at a Asri mi LS 0,02 ] 5 0,03" " „ katholiſch . 1 5 2 8 3 2 2 4 2 4 0,o2 3 0,o2y, VENGONOIORS
E SA RSE A DN EUS A 1 — — | 0,1 0,001

„religionslos „ evangeliſech 2 — Lear A 2a m 2 a aa e da ODA" " katholiſchh . 1 — 1 — sn 1 2 C0,o1] 0,7 0,/00" A „iſraelitiſch — 1 — 1 — — — — 1 01 | 0,3 0,002 .
Rein katholiſche und rein evangeliſche Ehen ſind darnach in Baden verhältnismäßig wenigerzahlreich als die Zuſammenſetzung der Bevölkerung nah der Religion “) vermuten läßt . Hingegenſteigt die Zahl der gemiſchten Ehen von Jahr zu Jahr .

Nach der Staatsangehörigkeit waren noch im Jahr 1881 in 93,2 % ſämtlicher Fällebeide Eheſchließenden Badener , im Jahr 1885 nur noch 82,0 , 1890 : 79 , % und im Berichts⸗jahr ſank die Ziffer auf 71,0 h . Beide Teile waren Ausländer noch im Jahr 1881 nur in 0,81 0%ſämtlicher Fälle , im Berichtsjahr dagegen 8,45 / der Eheſchließenden . In den einzelnen Jahrendes letzten Jahrzehnts waren

im Jahr i tvon den 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 19051906 1907 ho
mosa

Eheſchließenden in Fällen
cheſcl . derEheſchlbeide Teile Badener : 11169 11435 114383 11470 11105 11490 11576 11733 11801 11881 71,01 11504 73,60Mann Badener , Frau Musi , 1052 . 1094 1135 1117 . 1144 1161 1281. 1836 1894 1428 8,54 | 1214 7,77Mann Ausländer , Frau Bad . 1698 1758 1869 1797 1665 1805 1889 1834 1842 2000 12,00 | 1816 11,62beide Teile Ausländer . . 808 899 1054 1048 1035 1090 1141 1212 1270 1407 8,45 | 1096 7,0.

In Berichtsjahr verehelichten ſich ſomit im Großherzogtum in 1423 Fällen Ausländerinnenmit einem Badener und zwar war in 590 Fällen die Heiratende Württembergerin , in 292aherin , in 189 Preußin , in 138 Heſſin , in 43 Elſaß⸗Lothringerin, in 18 Sachſin , in 11 ſonſtigeeutſche, in 78 Schweizerin , in 34 Oeſterreicherin , in 15 Italienerin , in 9 ſonſtige Europäerin , in2 Amerikanerin ; bei 4 Frauen war die Staatsangehörigkeit nicht zu ermitteln . Umgekehrt heiratetenin 2000 Fällen Badenerinnen einen Ausländer und zwar in 693 Fällen einen Württemberger , in488 einen Preußen , in 329 einen Bayern , in 161 einen Heſſen, in 71 einen Elſaß-Lothringer,in 58 einen Sachſen , in 39 einen ſonſtigen Deutſchen , in 60 einen Schweizer , in 43 einen Oeſter⸗reicher, in 28 einen Italiener , in 23 einen ſonſtigen Europäer und in 7 Fällen einen Amerikaner .on den 1407 Fällen , in denen beide Teile Ausländer waren , waren 312 Paare Württemberger ,122 Bayern , 101 Preußen , 38 Heſſen, 9 Elſaß⸗Lothringer , 4 Sachſen , 98 Italiener , 53 Oeſter —reicher, 12 Schweizer ; bei 153 Paaren war der Mann Preuße , die Frau ſonſtige Deutſche ,bei 107 der Mann Württemberger , bei 97 Bayer , bei 64 Heſſe , bei 28 Sachſe, bei 24 Elſaß⸗' othringer ; bei 25 Paaren gehörten beide Teile verſchiedenen deutſchen Staaten an ; ferner heirateteneine Nichtdeutſche 26 Preußen , 16 Württemberger , 15 Bayern , 4 Sachſen , 3 Elſaß . Lothringer ,2 Heffen und 4 ſonſtige Deutſche ; mit deutſchen Frauen verheirateten ſich des weiteren 32 Oeſter⸗reicher, 12 Schweizer , 9 Italiener , 10 ſonſtige Europäer und 2 Amerikaner ; bei 25 Ehepaarengehörten beide Teile verſchiedenen europäiſchen Staaten an .

Über den Wohnort der Eheſchließenden ergab ſich folgendes : Es wohnten
4

P xvon den im Jahr 0% ſim DuschſchnittCheſchließenden 1898 1899 1900 1901 1902 1908 1904 1905 1906 1907 o |
battasi' Y 0beibe Teile in der Gemeinde in Fällen EHe | der Chefa,

der Eheſchließung 9350 9749 9878 9573 9252 9648 9782 10043 10259 10269 61,63" „ in verſchiedenen
bad . Gemeinden 4220 4221 4355 4691 4597 4746 5023 4844 4831 4945 29,68 | 4647 29,73Manit im Must . Frauin Baden 625 618 665 622 565 596 588 641 606 744 4½7 627 401znnin Baden Frauim Ausl. 428 487 472: 433 422 442 392 485 518 555 858s 464 2,97veide Teile im Ausland . . 104. 111. 126 108 113 114 102 102. 98: 148 0,89 | 112 0m2.

| 9780 62,57

*) Von den am 1. Dezember 1905 ermittelten 2010 728 ortsanweſenden Perſonen waren 769 866 oder 38,29 /, Evangeliſche ,$206 p19 oder 60,020 ) Kathollſche, 1449 oder 0,87 9, fonftige Chriften , 25893 oder 1,29 %8 Ifraeliten und 601 oder .060% e⸗enner anderer und unbekannterReligionen.
N. F. Bd. I. Sondernummer . 1908.

2
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Die Verhältniszahlen für die in ber Gemeinde der Eheſchließung wohnenden Heiratenden

ſind darnach nur geringen Schwankungen unterworfen ; ſie machen im Durchſchnitt des ganzen

Jahrzehnts zwei Drittel (62,3 %) aller Eheſchließenden aus .

Im Berichtsjahr wohnten demnach in 10269 Fällen beide Teile in det Gemeinde der Ehe -

ſchließung ; in 2546 Fällen wohnte der Bräutigam in der Eheſchlußgemeinde , die Braut 2052 mal

ſonſt in Baden und 494 mal im Ausland ; in 2954 Fällen war der Wohnſitz des Bräutigams

ſonſt in Baden , der der Braut 2098 mal in der Gemeinde der Eheſchließung , 795 mal ſonſt in

Baden und 61 mal im Ausland . 892 Männer wohnten im Ausland , deren Frauen in 691

Fällen in der Eheſchlußgemeinde , in 53 Fällen ſonſt in Baden und in 148 Fällen gleichfalls im

Ausland .

Des Schreibens unkundige Eheſchließende , d. h. ſolche , welche wegen Unkenntnis , nicht

etwa infolge Gebrechens , die Heiratsurkunde nicht unterſchreiben konnten , find gewöhnlich fremd⸗

bürtige Perſonen . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts wurden Perſonen dieſer Art

ermittelt
0 im Durchſchnitt

im Jahr lo 1898/1907

beim 1898 . 1899 1900 . 1901 1902 1903 19041905 1906 1907 gitn - Smeyeidt

männlichen Geſchlechte — 1 2 1 3 Brinon Binigd 6- 0,04 2 0,01

weiblichen Ý AE STT Or TA TA Aa 0Y A 6 0,o4 ] 4 EOES

Im Berichtsjahr beträgt ihre Zahl ſomit 12 ( 6 Männer und 6 Frauen ) , und zwar 8 Ita —

liener , 2 Elſäſſer und je 1 Oeſterreicher und 1 Ruſſe .

Mit Miniſterialdispens wurden im Berichtsjahr 65 Eheſchließungen vollzogen , und

zwar bei 44 Männern und 21 Frauen , darunter 32 Männer und 1 Frau , die das geſetzliche Alter

( das vollendete 21 . bezw, 16 . Lebensjahr ) noch nicht erreicht hatten .

Ehelöſungen fanden im Berichtsjahr 10 765 ſtatt , nämlich 10 442 durch Tod und 323

durch Scheidung . Die Zahl der Eheſ cheidungen iſt um 51 größer als im Vorjahr . Die

Gründe derſelben waren recht verſchieden . In 123 Fällen wurde die Ehe wegen Ehebruchs geſchieden,

und zwar war 56mal die Frau die Klägerin , 59 mal der Mann und Smal klagten beide Teile .

Wegen böslichen Verlaſſens wurden 24 Ehen geſchieden; in 5 Fällen war Wahnſinn die Urſache

zur Scheidung der Ehe , in 136 Füllen unſittliches Verhalten , grobe Mißhandlung und Verun⸗

glimpfung . Nichtigerklärung wegen Irrtum in den perſönlichen Eigenſchaften des andern Ehegatten

kam 1 mal und argliſtige Täuſchung 2 mal vor . In den übrigen 32 Fällen waren unſittliches Ver⸗

halten , grobe Mißhandlung und Verunglimpfung in Verbindung mit anderen Tatſachen Urſache

der Scheidung . Im ganzen war 113 mal der Mann und 180 mal die Frau der klägeriſche Teil ;

in 30 Fällen klagten beide Teile . In 204 Fällen hat die Ehegemeinſchaft weniger als 10 Jahre ,

in 90 Fällen 10 —20 Jahre , in 29 Fällen über 20 Jahre gedauert . Nach der Staatsangehörigkeit
waren unter den 323 geſchiedenen Ehemännern 240 Badener , 81 ſonſtige Reichsangehörige und

2 Reichsausländer . Nach dem Berufe gehörten von ihnen 17 der Land - und Forſtwirtſchaft,
158 dem Gewerbe , 91 dem Handel und Verkehr , 30 den Perſonen mit wechſelnder Lohnarbeit
und 27 den ſonſtigen und freien Berufen an .

V. Die Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den größeren Städten .

In den einzelnen Amtsbezirken geſtaltete ſich im Jahr 1907 die Bevölkerungsbewegung

kurz wie folgt : Bei den Geborenen überhaupt weiſen von den oberländiſchen Bezirken nur

Meßkirch und Billingen über den Landesdurchſchnitt ( 33,o auf 1000 Einwohner ) hinausgehende Wer

hältniszahlen auf ; ſämtliche andern Amtsbezirke des Oberlands haben eine geringere Geborenen⸗

ziffer . Dagegen iſt in 13 unterländiſchen Bezirken die Geborenenfrequenz höher als im Groß⸗
herzogtum im ganzen . Die Zahl der unehelich Geborenen iſt im Verhältnis zur Geſamtzah
der Geborenen in den Amtsbezirken mit den größeren Städten — Heidelberg , Freiburg ( wegen der
ſtaatlichen Entbindungsanſtalten ) , Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim und Konſtanz —, außerdem in

weiteren 3 oberländiſchen Bezirken höher als im Großherzogtum ( 7,30 9 der Geborenen überhaupt):
An der Spitze ſteht der Amtsbezirk Donaueſchingen mit 15,63 5/ , dann folgen die Bezirke Heidelberg ,

Freiburg , Karlsruhe , Mannheim und Pforzheim , während im Bezirk Tauberbiſchofsheim unter den

Neugeborenen nur 1,35/ʒ unehelich ſind . Odenwald und Taubergrund nehmen unter den Landes⸗

gegenden in dieſer Hinſicht die günſtigſten Stellen ein . Dazu iſt freilich zu bemerken , daß eine
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